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	Text1: Pfarrer Tobias Gentsch
	Text2: In meiner eigenen Familie kann ich beobachten, dass heute trotz Playstation und Tablet, Kinder immer noch gerne Verstecken spielen. Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Sie klettern auf Bäume, kriechen in Gebüsche, verbergen sich in Schränken, unter Betten oder suchen auf dem Dachboden im letzten Eck des Hauses Zuflucht.In der Bibel wird in Psalm 31 Gott als „Versteck“ bezeichnet. Gott ist ein Ort, an dem ich Zuflucht findet, ein Ort, an dem ich mich verstecken kann. Ich glaube jeder Mensch braucht solche Zufluchtsorte. Orte und Zeiten, in denen man ausruhen, abschalten und sich neu orientieren kann. Für manche bietet der Sommerurlaub solch eine Möglichkeit, für andere ist der Partner oder die Familie ein Ort, an dem man ungetrübt sein kann, so wie man ist. Wo man das Gefühl hat, angenommen und verstanden zu sein.Auch auf berufsethischen Lehrgängen bekomme ich immer wieder die Rückmeldung, dass es gut tut „rauszukommen“, das Hamsterrad des Alltags zu verlassen, sich mit interessanten Themen zu beschäftigen und Gemeinschaft zu erleben. Für mich sind unter anderem stille Gebete in schönen Kirchengebäuden solche Momente der heilsamen Reflexion. So wie es der Psalmbeter vor ca. 2500 Jahren bereits ausdrückte: „Bei dir, Herr, suche ich Zuflucht.Hab ein offenes Ohr für mich und hilf mir schnell! Sei für mich ein Fels, ein Versteck, eine feste Burg, in die ich mich retten kann!
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